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Hurra, hurra, der Genmais der ist da,

jetzt habe ich über die Stränge geschlagen ohne Begrüßung und der Zorn ist ausgeufert, schnell den 
Zorn wieder eindämmen bevor er zum Haß wird und das Denken abtötet.

 

Also 

 

Hallo Menschen,

 

das Europaparlament, das völkerrechtswidrige, hat sich weder für noch gegen den Genmais 
entschieden und überläßt die letztendliche Entscheidung der Kommission. Diese von den 
Auserwählten speziell Ausgesuchten herzallerliebsten werden den Genmais mit Sicherheit 
durchwinken.

 

Aber Halt!

 

Da kommt der Umweltminister Friedrichs , der ja schon so sehr geglänzt hat, als er wegen der 
NSA-Affaire in den US war, der sein Amt  an den de Maiziere, der es wieder gnadenvoll 
übernommen hat, abgegeben, dafür das Amt vom Gucklochbohrer Altmeier übernommen hat, der 
nun das Schicksal der Po-falle aus seine Schultern geladen hat und die Po-falle muß nun leider noch
ein Jährchen warten ehe sie in den nächsten gut gefüllten Futtertrog das Schnäuzlein reindrücken 
darf.

Aber wir brauchen keine Angst um dieses kleine süße Schnäuzlein zu haben, denn es wird sein 
silbernes Tellerchen schon extra aufgestellt bekommen.

 

So sieht das Ganze aus.

Die Aigner ist weg, ihre respektiven Gesetze gegen Dioxin und Antibiotika sind vom Winde 
verweht, das Guckbohrloch in der Asse ist von Schimären verhangen.

Und der de Maiziere kann nach dem er eine Armee in ein Söldnerheer verwandelt hat, nun als 
Innenminister wieder die Aufgaben übernehmen, das deutsche Volk zu vermehren. 

Nein, nicht in dem er mit der neuen Marketenderin Soldaten zeugt, sondern in dem er  Fremde zu 
„Deutschen“ macht. Und das in respektabler Sinnfreiheit, da es ohne das juristisch gültige aber de 
facto hinweggefegte Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz geschieht.

 

Da hat man in BR1 (ein regionaler Kriegsberichterstatter) doch wahrscheinlich eher ausversehen 
einen Menschen ans Mikrofon gelassen, der etwas kritisch über die Zulassung des Genmaises 
gesprochen hat. Da kam zur Sprache, daß ¾ der Deutschen gegen die Genmaiseinführung sind, die 
Regierung aber uneins und deshalb sich in Europa der Stimme enthalten hat. Die Bayern, aber auch 
die Thüringer vermeinen durchsetzen zu können, daß auf ihren Fluren kein Genmais landet. 

Hallo, die Waldfee und Knut knutscht den Frosch, der zu einem hübschen Prinzen wird.

 



Der Genmais wird genau so auf deutschen Fluren landen wie das Gensoja in die deutschen Mühlen 
kam, still und mächtig mit dem Druck der Hochfinanz, denn nur mit Genmais kann Monsanto 
seinen Dreck loswerden und alles ist ein Ringelpietz mit Anfassen der Hochfinanz.

 

Der Genmais wird genau so sicher auf deutsche Flure kommen wie die Flugverbotszone in Libyen 
für Luftangriffe genutzt wurde; der Genmais wird genau so sicher kommen wie die Chemiewaffen 
in die irakische Wüste, der Genmais wird genau so sicher kommen wie die Flugzeuge in die 
Twintowers, der Genmais wird genau so sicher auf deutsche Flure kommen wie das Agent Orange 
und das Napalm auf die vietnamesische Flur, der Genmais wird genau so sicher kommen wie die 
Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki und der Genmais wird genau so sicher kommen wie die 
Feuerbrünste auf die deutschen Städte.

 

Und hier sind wir wieder bei der Feuerbrunst in Dresden, die sich morgen am 13.02. zum 69.Mal 
jährt.

Die Feuersbrunst, die von den DDR-Mächtigen verlogen und verschwiegen wurde und die Brdler 
sie Anfang der 90iger Jahre klarstellte.

Diese Klarstellung aber hat nicht lange angehalten, dann kamen die Historiker unter Führung von 
Guido Knopp und machten aus dem Mammut Feuerbrunst eine Mücke wie sie aus Mücken 
Elefanten machen, aus Volksherrschaft Volksbeherrschung usw.

 

Ein ¾ der Deutschen ist gegen Genmais, aber auch gegen Krieg und das gleichgeschaltete 
faschistische Parteienregime kümmert sich einen Scheißdreck um den Willen des deutschen Volks. 
Und wer ist daran schuld?

Ja, das deutsche Volk, weil es sich weiter hinter das Licht führen läßt, weil es mit Zuckerbrot zur 
Wahlurne geführt wird um danach mit der Peitsche in die eigene Urne getrieben zu werden. Und 
alles nur deshalb, weil es, das deutsche Volk, verweigert tiefgründiges Wissen, was ihnen von 
ehrlichen aufrichtigen Menschen aufgearbeitet und vorgelegt wird, verweigert und sich lieber an 
den Dornen der Nepper, Schlepper und Bauernfänger wetzt.

 

So wird es nicht zum gut Denken, gut Reden und gut Handeln kommen.

 

Genug mit dem Zornesausbruch, ich habe ihn wieder im Griff, daß er nicht in Haß umschlägt.

 

Olaf Thomas Opelt

Staatsrechtlicher Bürger der DDR

Reichs- und Staatsangehöriger 

Mitglied im Bund  Volk für Deutschland

 





PS: schaut Euch doch noch mal den offenen Brief an Tillich und Orosz an, die sitzen auch noch mit 
stark angesetztem Eiweiß auf ihren Posten, diese herzallerliebsten.

http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/opelt-recht-02-110205.pdf

